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DER UNFREIWILLIGE HUMOR
» KOMMT GERNE IN GAZETTEN VO

sich wohl eher um einen ¦

EIN KAMPF MIT SCHWARZHÄNDLERN
Zu aufregenden Tumulten kam ea inFoggia in Italien, als einige Arbeitslose

und entlassene Soldaten gehört hatten, daß ein paar berüchtigte
Schwarzhändler auf der Beiae von Bologna nach Paria durch Foggla
kommen würden. Sie rissen slè àuV dem üüg. schlugen ëlflell UBf
SchwarzhandleT Tot, verletzten achtzehn andere Mitreisende und stürmten
schließlich die städtischen Rationierungs- und Steuerbareaux, ehe sie
kurzerhand die Lebensmittelgeschäfte ausräumten. Unser Bild zeigt
die vergeblichen Versuche eines der Schwarzhändler seinen empörten

Verfolgern zu entkommen.

Ganz recht haben sie von Bozen nach Paris über Foggia
fahren, heißt den Umiveg übertreiben!

für Hühneraugen

31514 Se&t (djänet

swoiet
mit I. Sdjmanä m oetfaufen.
«lüets iW. im..

Kein Schwanz? Wo mag
der geblieben sein?!

Kurse: Die Ânf7n« > Commo" M.n n?""' W

aigt werden.

fiaben t^fc'iii.t."" .Januar. TS

Beides hätte ich von der Annette von Droste-
Hülshoff nicht gedacht!

^misDiatt zu veröffent-
^cciie in deutscher und italienischer

.i anzuschlagen, auf welchen italienische Bau-

Für den Kleinen des Kantons Graubünden

un» r OTin»

~ ,<., ^uricn, eröffnete die VersarnmlUhg, die
unter dem Motto stand: «Die Abgesandten christlicher

Kirchen aus aller Welt grüßen die Christen

Zürichs.» Der Zürcher Kirchenratsoräsident
Pfarrer >%^*Bas8pggS£ überbrachte den. UuB' der
Kirche ^wingito tinfi millingers uriil ww« »"» J:-

Hoffentlich keinen «kalten»

Chur, 8. April 1946

Der Vizepräsident n

Mich würde mehr interessieren, wer der Große des Kantons Graubünden ist!

ej Oui, répondit posément Mise Wi-
3 there, vous avez devine... Je soupçonne
* M. Hemingway.
'.j II y eut un long s-ilénce. Co&tello ré-
1 1 flédàèidvduluiuh-d ud.résp ùraFG2àF(a
-[fléchissait intensément.
f Oui s'ér.rin -t-ii

Der scheint sich den Kopf ordentlich
zerbrochen zu haben!

Wov. iccuaio z,u, ,c,Dreischritt duroh diè'j-h^'"?*"»- Im
Hermann Leeb Zürfch hUnderte- Dr-

22- Nov. (Studio ZUrich) «w.»ÉSî^Pror Dr Willi

Glaub' ich nicht!!

Tps wandert eine schöne Sage

£j Wie Veilchenduft auf Erden um,

Wie sehnend eine Liebesklage

GM sie hei Tag und Nacht herum.

Das istdsüM^ k

Von goldn" ^ '
d keine

Da8 Leid vom Völkersen »t

Sage!

Am 9. April hörten wir im «Mm 4er Zelte aus
Bern ein Interview mit dem Chef desJEijrenös-
sischen Kriegsernährungsarates. XijSSgggSSEC
der soeben von der Weitgetreidekonferenz der
UNO aus Lond"" ¦¦¦¦¦n»»¦¦--*--*

Ei, ei!

Gestern ^f^ehente

Seths:neKf^rank Ware

P*nk dem

^"automatischen

Bestem all,es frisch,

mer im oeioirportrar. mot im ««nnwum»ïrett tn tebem Sali. Unmöaltd) ift's, bie warneSeele oon SOI o r i e 1 1 WS e 6 r Ii, SBeefen, mit 6i<
äet&ett au ftnben. ôot fte bos fübne Selbftbilb»
niS uônJ1*' fÄe,1 ^uft Tie in ben mtlben Blu.
men getflebltft routbe ma» fo »aM ïâTÏÏîna
ragiup arot" iucfren. SürfletlidW. aber ntd»
unaoniia), Renen bie 3)inae hei ÇRtàatbRm«*-- ¦ "~

Hoffentlich!!

v Mien\â) unb Statur in (5oe=

- *uanlriern)ant)t[d)aften" fpredjen. 2Ber feine
beatetjungsootlen, f)iftortftt)=biogtapr)i{rf)en Gfjais
unb feine Sßorträoe, oor allem bte lidjtuofle 3)eu*
tu"3 bes ,J3eftItrgen Sinons" anläpdj bes ßuser»
ner SoIfshfflTJTiijuriVrles1 gehört fiat.

Warum nur der westliche? Der östliche ist heute
fast noch wichtiger!

Dr- med. l»Rurich 7 FW-

ZURÜCK

'"¦»anomnien »er.

ScAo"« unsre Aerzte!
(OF6448

GEROBA" Aktiengesellschaft G.Roth, Basel

LE BARO
SPIRITUEUX S.A. LAUSANNE ZURICH

Es gibt nur einen «Baron» in der Schweiz.

6

»cn t«°^ ^e' um e.nen

2» »ukrs««i»âei» ?uir>ult«il luun es ii»Z?c>Mi» i» àU-so, à «lntse^rdetts-
lose uo<Z «llU»sseiie Svlàten xeköri I»t>teu. ct»L et» p-uu- kerUât--îe
Sci>v«.r-t>iti>>âler »ul <Z«-r ?ei-»z vor, Svlo-sn» nacd ?«à âurct. ?oxlki»
koini»«» vUra-eU. î>t« rissêll àiè àUà aeà /Us. »eIUU?êti «Uìell U»?
îà^à»oilìi>alv? ktit, v«rl«t-tei> kàtssà» -utâers »lttretssixäs uixj stlìrinîei»
sokIieSUck âie stàcttiscne» àtionieruiu-?- uncl Steuerdursktux, «de aie
trurssrnâiuZ aie I^dei^mittelxesckâkte »us^uinteiu I7as«r ZZii-â îiei-rt
âie vereedtieü-el» VersucUs ein«, <âer Svt>vsr^tiàitâler seioea empörte»

Vertol-xera -u «aîl«>minei>.

<?an2 reât naben sie von öo?en nacá ì?aris über Loxxia
/anren, neiLk «t'en I/muiex übertreiben/

/ür Künnerauxen

31S14 Sehr schöner

SIMM
mit k, Schwanz zu verkcrufen.
"'tei-. tAl!

Xein Scnuian-? Vo max
cier xeblieben sein?/

^ur.e.- vie ^mm^''^' 7°"-

.«.ist Zerrten.

Lei-ies nätte icn von cier Annette von Oroste-
Kül-sno// nicnt xeclacnt/

^^...tSlZiatt 2u verökient-
^>.ciie in 6eutscner ur>6 italieniscner

-rn2UsctàAen. auk ^velcuen italieniscue kau-

kur 6en Kleinen 6es Kantons Lrsubünrten

Kurier,, erüttnsre cUe Versarrunlunx. clie
unter- àern Ivlotto stanâ : «vie Xd>ze«»nâten ckrtst-
licksr Xireken aus aller V^elt. izrüäen cUe <!?rrri>

sten Mrieks.» Der Tiìrcker rîirr:kenraìsvrà»iâent
?karrer'^à«-»ê^^uderbi-sekte cter>" l^uk cter
k^ircNs ^vvlr^rrà nnn ttiiiiinrrer« unrl v,t<->« »"»

r?o//entlicn keinen «Balten» .///

Lkur, 8. .^pril 1946

Oer Vizepräsident - "
Uicn uiürcie menr interezzieren, u-er <ier <?roöe ciez Xantons <?ranbünc/en ist/

Oui, r«àponclit posàent. Xlta« XVi-
z tners, vous avg? cisvinö... soun<zonn«
'!!vl. rlsiriir>8^vg.v.

II v gilt un lonlZ »ilsncs. LostsIIo rs-
l l ilèciàèicivcluwiun-â u<tà? ûrà?S2àl?'lâ
-^Isctllssàit intensément

s Oui s'sr!rin r-ii
Oer scneint zion cien Xop/ orcientlicn

-erbrocnsn ?lt naben/

"ov, <->^a,v ^u, ,^..,Orei-zckritt âûrck ajl''?^"'"'?'^'. à

àîl^î Or VilIjîrAâ^àkim^

<?laub' icn nient//

Von Fo/tin-"' ^
âer kàe

v.-
Vô^rkr.oàea .«t

Sas--'-

à S> XprU ac-rts» îtr t» ««à ili-à »u«
Se r» eill lotsrvlv'-r -ait âern (Zaek âe» ^reoS».
i°äk^deo Xrte-î»er7^r^»fî»»iates,
cler «oede» v»ô aer vveir-^r^ìTiiàowkerew» cler
rmv »us ZUcma'»' » >- n<»>"--> ' '

Li, ei/

ivare

,^â°lc usw

^"âutowstjsoheo

mer t. ..«etoiiporrrar". luolbreit m ledem Fall. Unmöglich ist's, die wahre
Seele von Mariell Wehrli. Weesen. mit Si-
cherhelt ,u finden. Hat sie das kühne ..Selbstbild-"2 iìê. oder baust sie in den wilden ..Blu¬
men Veraebllch wurde man k« waU i^7?M?r
ragncy Brot" suchen. Büraerlicker. aber nicht
unuonncy. negen die Dinae bei Richard

>?o//sntlicn//
^I.u>.

äenjch und Natur in Eoe-
êylverwandtschaften" sprechen. Wer seine

beziehungsvollen, historisch-biographischen Essais
und seine Vorträge, vor allem die lichtvolle Deutung

des .Westlichen Divans" anläßlich des Luzerner
VolkshrMEUt?lrr>e-j cMört bat

Vornm nur «ier lveztlicâe? Der ö»tlicne ist neute
/ast nocn uiicntixer/

«'»«'ow^gn V«.

^°^r -»»re

LI-N0gi>." iìi-tiengesànstt tZ.Notk, Sssei
z°!«>rukvx 5» ittiZ»«»- ?>i>î>ci<

^5 giizt nur einen «iZsron» in cler 5cl>v/si!.
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